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Kindern bis Drei
Sicherheit geben

ORGANISATIONAUSSTELLER

08:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Elisabeth-Selbert-Schule

Standort: Forum Münsterkirchhof
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08:30 Uhr	 Begrüßung

08:45 Uhr 	Annette Drüner
	 „Haltung und Aufgaben der Erzieherin in 	
	 der Frühpädagogik nach Emmi Pikler“

09:45 Uhr	 Pause/ Ausstellungsbesuch

10:00 Uhr 	Kornelia Schneider 
	 Raumgestaltung und Raumwahrnehmung 	
	 als Bildungselemente in den ersten drei 	
	 Lebensjahren

11:15 Uhr 	 Inge Nowack 
	 Marte Meo : Aus eigener Kraft - 
	 Eine entwicklungsfördernde Methode

12:45 Uhr 	Pause/ Ausstellungsbesuch

14:00 Uhr 	Workshops

16:00 Uhr 	Ende der Workshops 
	 und der Veranstaltung

Annette Drüner
Erzieherin; Dipl.-Sozialpädagogin; Psychosozial-
therapeutin; Coach; selbstständig tätig in Fort- 
und Ausbildung im Konzept „Geborgen und frei 
- Kinder bis drei“; außerdem tätig  in Beratung 
und Supervision

Kornelia Schneider
Lehramt an Volks- und Realschulen; Sozialpäda-
gogisches Zusatzstudium (Universität Hamburg); 
bis Ende 2009 wissenschaftliche Referentin am 
Deutschen Jugendinstitut (DJI München); Beteili-
gung an verschiedenen Forschungsprojekten: u. 
a. Vergleichsforschung zur Situation der Kinder-
tagesbetreuung in den ersten drei Lebensjahren  

Inge Nowack
Diplom-Sozialarbeiterin; Ausbildung in der Refle-
xiven Systemischen Therapie; Marte- Meo- The-
rapeutin und -Supervisorin

Andrea Schreiber1.	  			 
(Leiterin des ev. Kindergartens Coppenbrügge) 
Bindung und Eingewöhnung -  
Die Besonderheit des Ablösungsprozesses 

Gabriele Gischler-Schier2.	  	
(Diplompädagogin, Erzieherin, Referentin 
Kleinstkindpädagogik) 
Spielzeug oder „Zeug zum Spielen“?  	
Womit spielen Krippenkinder?  

Claudia Nüsgen/Claudia Simnack3.	  
(Kinder- und Jugendpsychologischer Dienst) 
Sichere Bindung – Sicherer Halt. Entstehung 
eines positiven Zugangs zur Welt. 

Kerstin Ascher/Imke Bartels4.	  
(Kinder- und Jugendpsychologischer Dienst) 
Familienbande – Bindung aus Bowlbys Sicht 

Ruth Leunig5.	  
(Leiterin der DRK Kita Heinestraße): 
Einrichtung einer Krippe am Beispiel der 
DRK Kita Heinestraße
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